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Bekanntmachung 
des 7. Nachtrages 

zur Satzung über die Erhebung von Marktstandsgeldern  
in der Stadt Kamp-Lintfort 
vom 23. Dezember 2009 

 

 

Aufgrund des § 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO 

NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt 

geändert durch Gesetz vom 30.06.2009 (GV. NRW. S. 380) und der §§ 2, 4 und 6 des 

Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen vom 21.10.1969 (GV. NRW. 

S. 712), zuletzt geändert durch Gesetz vom 30.06.2009 (GV. NRW. S. 394) hat der Rat der 

Stadt Kamp-Lintfort in seiner Sitzung am 22.12..2009 folgenden 7. Nachtrag zur Satzung über 

die Erhebung von Marktstandsgeldern in der Stadt Kamp-Lintfort vom 05.07.2001 

beschlossen: 

 

 

I 

 

§ 1 erhält folgende Fassung: 

 

Höhe der Gebühren auf dem Wochenmarkt 

 

Je Marktstand und Markttag werden für den zum Aufstellen von Verkaufswagen, Buden, Tischen 

usw. benötigten oder für den durch die mitgebrachten Sachen benutzten Platz erhoben: 

 

 je angefangenen Quadratmeter  0,92 €. 

 

Soweit Fahrzeuge auf dem Marktstand nach den Bestimmungen der Marktordnung geduldet 

werden, kommt dieser Gebührensatz ebenfalls zur Anwendung.  

 

 

II 

 

Der 7. Nachtrag zur Satzung über die Erhebung von Marktstandsgeldern in der Stadt Kamp-Lintfort 

vom 05.07.2001 tritt zum 01.01.2010 in Kraft. 
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Bekanntmachungsanordnung 

 

Der vorstehende „7. Nachtrag zur Satzung über die Erhebung von Marktstandsgeldern in der Stadt 

Kamp-Lintfort vom 05.07.2001“ wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der 

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser 

Verordnung nach Ablauf eines Jahres seit Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden 

kann, es sei denn 

 

• eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 

 

• die Verordnung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

 

• der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet 

 

oder  

 

• der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei die verletzte 

Rechtsvorschrift oder die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 

Kamp-Lintfort, 23. Dezember 2009 

 

 

 

Dr. Landscheidt 

Bürgermeister 
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Bekanntmachung  

des 1. Nachtrags zur Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung  

der Stadt Kamp-Lintfort vom 23. Dezember 2009 

 

 

Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW S 666), zuletzt geändert durch Gesetz 

vom 30.06.2009 (GV NRW S. 380), der §§ 1, 2, 4, 6 und 7 des Kommunalabgabengesetzes für 

das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21.10.1969 (GV. NRW S. 712), zuletzt geändert 

durch Gesetz vom 30.06.2009 (GV NRW S. 394) des § 65 des Wassergesetzes für das Land 

Nordrhein-Westfalen (LWG NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 25.06.1995 (GV 

NRW S. 926), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11.12.2007 (GV NRW, S. 708) 

und des § 20 der Entwässerungssatzung der Stadt Kamp-Lintfort hat der Rat der Stadt Kamp-

Lintfort in seiner Sitzung am 22.12.2009 folgenden 1. Nachtrag zur Gebührensatzung vom 

18.12.2008 beschlossen:  

 

§ 3 Abs. 8 erhält folgende Fassung: 

Die Gebühr beträgt je m³ Schmutzwasser jährlich 3,10 € 

 

§ 4 Abs. 4 erhält folgende Fassung: 

Für jeden Quadratmeter bebauter und/oder befestigter Fläche i. S. d. Abs. 1 beträgt die 

Niederschlagswassergebühr jährlich 0,80 € 

 

§ 4 Abs. 5 erhält folgende Fassung: 

Bei ausnahmsweise gestatteter Einleitung von Grund-, Tag- und Drainagewasser hat der 

Gebührenpflichtige den Mengennachweis durch einen auf seine Kosten eingebauten und 

geeichten Wasserzähler zu führen. Der Nachweis über den ordnungsgemäß funktionierenden 

Wasserzähler obliegt dem Gebührenpflichtigen. Ist dem Gebührenpflichtigen der Einbau eines 

solchen Wasserzählers nicht zumutbar, so ist die Stadt berechtigt, die aus diesen Anlagen 

zugeführten Wassermengen zu schätzen (z.B. auf der Grundlage der durch die wasserrechtliche 

Erlaubnis festgelegten Entnahmemengen oder auf der Grundlage der Pumpleistung sowie 

Betriebsstunden der Wasserpumpen). Eine Schätzung erfolgt auch, wenn der Wasserzähler nicht 

ordnungsgemäß funktioniert.  

 

Die Ermittlung des Gebührensatzes erfolgt auf Quadratmeter-Basis. Die tatsächlich oder 

geschätzten eingeleiteten Wassermengen (m³)  werden unter Berücksichtigung der 

durchschnittlichen Jahresniederschlagsmenge auf Quadratmeter (m²) umgerechnet. Es wird eine 
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durchschnittliche Jahresniederschlagsmenge von 732,7 mm pro m²  für die Berechnung zugrunde 

gelegt.  

 

Die Gebühr beträgt für jeden Quadratmeter i. S. d. § 4 Abs.4 0,80 €. 

 

Der 1. Nachtrag zur Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung der Stadt Kamp-Lintfort vom 18. 

Dezember 2008 tritt zum 01.01.2010 in Kraft. 

 

 

 

 

Bekanntmachungsanordnung 

 

 

Der vorstehende 1. Nachtrag zur Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung der 

Stadt Kamp-Lintfort vom 18.12.2008 wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 
 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser 

Satzung nach Ablauf eines Jahres seit Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden 

kann, es sei denn 

 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt, 

 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
 

c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
 

d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei die verletzte 

Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 

 

Kamp-Lintfort, den 23. Dezember 2009 

 

 

 

Dr. Landscheidt 

Bürgermeister 
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Bekanntmachung 
des 18. Nachtrages zur Gebührensatzung für die Abfallbeseitigung 

in der Stadt Kamp-Lintfort vom 23. Dezember 2009 
 

 
 Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der 

Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-

Westfalen vom 14.07.1994 (GV.NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 30.06.2009 

(GV NRW. S. 380), der §§ 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-

Westfalen (KAG) vom 21.10.1969 (GV NRW. S. 712), zuletzt geändert durch Gesetz vom 

30.06.2009 (GV NRW. S. 394) und des § 21 der Abfallentsorgungssatzung der Stadt 

Kamp-Lintfort vom 20.12.2007 hat der Rat der Stadt Kamp-Lintfort in seiner Sitzung am 

22.12.2009 folgenden 18. Nachtrag zur Gebührensatzung vom 29.12.1993 beschlossen: 

 

I 
§ 4 Abs. 1 – 7 erhalten folgende Fassung: 
 

(1)  Bei wöchentlicher Entsorgung beträgt die Gebühr für 1 Kalenderquartal für einen   

  
  80 l - Behälter      126,70 €,  
  120 l - Behälter   167,43 €, 
  240 l - Behälter      289,63 €,  
  770 l - Behälter   919,81 €,  
  1.100 l - Behälter    1.301,10 €.  
 
 
(2) Bei 2-wöchentlicher Entsorgung beträgt die Gebühr für 1 Kalenderquartal für einen 
 
  80 l - Behälter      63,35 €, 
  120 l - Behälter      83,72 €, 
  240 l - Behälter      144,81 €, 
  770 l - Behälter      459,91 €, 
  1.100 l - Behälter     650,55 €. 
 
 
(3) Bei 3-wöchentlicher Entsorgung beträgt die Gebühr für 1 Kalenderquartal für einen 
 
  80 l - Behälter        42,23 €, 
  120 l - Behälter      55,81 €, 
  240 l - Behälter      96,54 €, 
  770 l - Behälter   306,60 €, 
  1.100 l - Behälter      433,70 €. 



Amtsblatt der Stadt Kamp-Lintfort Seite 7 von 16 

 

(4) Bei 4-wöchentlicher Entsorgung beträgt die Gebühr für 1 Kalenderquartal für einen 

 
  40 l - Behälter  21,49 €, 
  80 l - Behälter  31,68 €, 
  120 l - Behälter  41,86 €, 
  240 l - Behälter  72,41 €, 
  770 l - Behälter  229,95 €, 
   1.100 l - Behälter  325,27 €. 
 
 
(5)  Für die Entsorgung eines Müllsackes von 70 l wird eine Gebühr von 6,50 € beim Kauf des 

Sackes erhoben. 
 
 
(6) Die jährliche Gebühr für die Entsorgung der Biotonne beträgt für einen 
 120 l-Behälter 41,00 €  
 240 l-Behälter 65,00 €. 
 
 
(7) Für die Entsorgung eines Gartenabfallsackes von 70 l wird eine Gebühr von 3,00 € beim Kauf 

des Sackes erhoben. 
 
 

II 
 

Dieser 18. Nachtrag zur Gebührensatzung vom 29.12.1993 tritt am 01.01.2010 in Kraft. 
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Bekanntmachungsanordnung 

 

 

 

 

Der vorstehende 18. Nachtrag zur Gebührensatzung für die Abfallbeseitigung in der 

Stadt Kamp-Lintfort vom 29.12.1993 wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 
 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser 

Satzung nach Ablauf eines Jahres seit Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden 

kann, es sei denn 

 

d) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt, 

 
e) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
 

f) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
 

d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei die verletzte 

Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 

 

Kamp-Lintfort, den 23. Dezember 2009 

 

 

 

 

 

Dr. Landscheidt 

Bürgermeister 
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Bekanntmachung 
des 4. Nachtrages zur Satzung der Stadt Kamp-Lintfort 

über die Entsorgung von Grundstücksentwässerungsanlagen 
(Kleinkläranlagen und abflusslose Gruben) 

Vom 23. Dezember 2009 
 

 

Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in 

der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch 

Gesetz vom 30.06.2009 (GV. NRW S. 380), der §§ 2, 4, 6 und 7 des Kommunalabgabengesetzes 

für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21.10.1969 (GV. NRW. S. 712/SGV. NRW. 

610), zuletzt geändert durch Gesetz vom 30.06.2009 (GV. NRW. S. 394), der §§ 1, 8 und 9 des 

Gesetzes über Abgaben für das Einleiten von Abwasser in Gewässer -Abwasserabgabengesetz- 

(AbwAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.01.2005 (BGBl. I. S. 114), hat der Rat der 

Stadt Kamp-Lintfort in seiner Sitzung am 22.12.2009 folgenden 4. Nachtrag zur Satzung über die 

Entsorgung von Grundstücksentwässerungsanlagen (Kleinkläranlagen und abflusslose Gruben) 

vom 21.12.2005 beschlossen: 

 

§ 11 erhält folgende Fassung: 

 

(1)  Für die Entsorgung von Grundstücksentwässerungsanlagen werden Benutzungsgebühren je 

abgefahrenem m3 Grubeninhalt von  

 18,24 € bei Kleinkläranlagen und 

 12,96 € bei abflusslosen Gruben 

 erhoben. 

 
(2)  Die Kleineinleiterabgabe beträgt jährlich je Einwohner  

ab 01. 01. 1997 = 19,68 € 

 

 

 

Dieser 4. Nachtrag zur Satzung über die Entsorgung von Grundstücksentwässerungsanlagen 

(Kleinkläranlagen und abflusslose Gruben) vom 21.12.2005 tritt rückwirkend zum 01.01.2009 in 

Kraft. 
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Bekanntmachungsanordnung 

 

 

 

Der vorstehende 4. Nachtrag zur Satzung der Stadt Kamp-Lintfort über die Entsorgung von 

Grundstücksentwässerungsanlagen (Kleinkläranlagen und abflusslose Gruben) vom 21.12.2005 

wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 
 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser 

Satzung nach Ablauf eines Jahres seit Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden 

kann, es sei denn 

 

g) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt, 

 
h) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
 

i) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
 

b) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei die verletzte 

Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 

 

Kamp-Lintfort, den 23. Dezember 2009 

 

 

 

 

 

Dr. Landscheidt 

Bürgermeister 
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003 K 100/06 

 

 

AMTSGERICHT RHEINBERG 

BESCHLUSS 

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am 

 

Donnerstag, 8. April 2010 um 11:30 Uhr, im Saal 20,  

Amtsgericht Rheinberg, Rheinstraße 67, 47495 Rheinberg 

 

das im Grundbuch von Lintfort Blatt 0015 und 2195 eingetragene Grundstück und Teileigentum 

 

Grundbuchbezeichnung: 

Bezeichnung gemäß Bestandsverzeichnis:  

Lintfort Blatt 0015: 

Lintfort Flur 9 Flurstück 1036, Gebäude- und Freifläche, Rundstraße 37b, groß: 357 m² 

Lintfort 2195: 

98/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstück  

Lintfort Flur 9 Flurstück 1116, Gebäude- und Freifläche, Rundstraße 31b, groß: 381 m² 

verbunden mit Sondereigentum an dem Ladenlokal, bestehend aus Verkaufsraum und 

Kellerraum, im Anbau abseits dem Hauptgebäude, im Aufteilungsplan jeweils mit Nr. 7 

bezeichnet 

 

versteigert werden. 

 

 

Laut Wertgutachten handelt es sich bei den Objekten um ein im verplanten Innenbereich liegendes  

zweigeschossiges und unterkellertes Wohn- und Geschäftshaus in Kamp-Lintfort. In Erdgeschoß 

befinden sich 2 Gewerbeeinheiten mit einem Stehimbiss (Nutzfläche ca. 70 m²) und einer Pizzeria 

(Nutzfläche ca. 75 qm), im 1. Obergeschoß ist eine Hauptwohnung (Wohnfläche ca. 85 m²) und ein 

Apartment (Wohnfläche ca. 31,5 qm). Baugenehmigung erteilt 1967. Es liegt eine Überbauung vor. 

Vorhandenes Inventar im Stehimbiss wurde freigegeben. Sowie um einen unterkellerten 

eingeschossigen Verkaufspavillon zur Zeit der Ortsbesichtigung genutzt als Verkaufsraum mit 

Lager und Werkstatt. Nutzfläche Erdgeschoß ca. 46qm und Kellergeschoß ca. 72 m². 

Baugenehmigung erteilt 1967. 
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Der Versteigerungsvermerk ist in die genannten Grundbücher je am 13.07.2007 eingetragen 

worden.  

 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt auf: 

 

Lintfort Blatt 0015:  220.000,00 € 

Lintfort Blatt 2195:  013.000,00 € 

 

 

Im Versteigerungstermin am 18.06.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil das abgegebene 

Meistgebot einschließlich des Kapitalwertes der nach den Versteigerungsbedingung 

bestehenbleibenden Rechte die Hälfte des Grundstückswertes nicht erreicht hat. Die 

Wertmindestgrenzen (5/10- und 7/10-Grenze) gelten daher nicht mehr. 

 

Ist ein Recht in dem Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein Recht später als der 

Versteigerungsvermerk eingetragen, so muss der Berechtigte dieses Recht spätestens im 

Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er muss das 

Recht glaubhaft machen, wenn der Gläubiger widerspricht. Das Recht wird sonst bei der 

Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des 

Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt. 

Soweit die Anmeldung oder die erforderliche Glaubhaftmachung eines Rechts unterbleibt oder erst 

nach dem Verteilungstermin erfolgt, bleibt der Anspruch aus diesem Recht gänzlich 

unberücksichtigt. 

Es ist zweckmäßig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine genaue Berechnung des Anspruchs, 

getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen und Kosten der Kündigung und der die Befriedigung aus dem 

Versteigerungsgegenstand bezweckenden Rechtsverfolgung, einzureichen und den 

beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärung auch zur Niederschrift der 

Geschäftsstelle abgeben. 

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Versteigerungsgegenstandes oder des nach § 55 

ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige 

Einstellung des Verfahrens zu bewirken, bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. Geschieht dies 

nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes. 

 

Rheinberg, 10. Dezember 2009 

 

 

Kusenberg 

Rechtspfleger 
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003 K 059/09 

 

 

AMTSGERICHT RHEINBERG 

BESCHLUSS 

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 

 

Donnerstag, 8. April 2010 um 13:30 Uhr, im Saal 20,  

Amtsgericht Rheinberg, Rheinstraße 67, 47495 Rheinberg 

 

das im Grundbuch von Lintfort Blatt 2633 eingetragene Wohnungserbbaurecht 

 

Grundbuchbezeichnung: 

255/10.000 (zweihundertfünfundfünfzig Zehntausendstel) 

Anteil an dem Erbbaurecht, das im Grundbuch von Lintfort Blatt 5102 als Belastung des im 

Bestandsverzeichnis unter lfd. Nr. 1 verzeichneten Grundstücks 

Gemarkung Lintfort, Flur 9, Flurstück 1040, Gebäude- und Freifläche, Rundstraße 39, 

und Gemarkung Lintfort, Flur 9, Flurstück 1041, Verkehrsfläche, Rundstraße, 

insgesamt: 2.685 m² 

in Abteilung II Nr. 1 für die Zeit von neunundneunzig Jahren ab 01. April 1962 eingetragen 

ist. 

Der Anteil am Erbbaurecht ist verbunden mit Sondereigentum an der Wohnung im 

Aufteilungsplan mit Nummer 9 bezeichnet nebst Keller im Aufteilungsplan mit Nummer K 9 

bezeichnet. 

 

versteigert werden. 

 

 

Laut Wertgutachten handelt es sich bei dem Objekt um eine 3-Zimmer-Eigentumswohnung im 

Erbbaurecht im 2.Obergeschoss eines Mehrfamilienwohnhauses. Baujahr 1962, Wohnfläche ca. 

73 m². 

 

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 01.07.2009 eingetragen worden.  

 

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG auf 48.500,00 € festgesetzt. 
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Ist ein Recht in dem Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein Recht später als der 

Versteigerungsvermerk eingetragen, so muss der Berechtigte dieses Recht spätestens im 

Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er muss das 

Recht glaubhaft machen, wenn der Gläubiger widerspricht. Das Recht wird sonst bei der 

Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des 

Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt. 

Soweit die Anmeldung oder die erforderliche Glaubhaftmachung eines Rechts unterbleibt oder erst 

nach dem Verteilungstermin erfolgt, bleibt der Anspruch aus diesem Recht gänzlich 

unberücksichtigt. 

 

Es ist zweckmäßig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine genaue Berechnung des Anspruchs, 

getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen und Kosten der Kündigung und der die Befriedigung aus dem 

Versteigerungsgegenstand bezweckenden Rechtsverfolgung, einzureichen und den 

beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärung auch zur Niederschrift der 

Geschäftsstelle abgeben. 

 

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Versteigerungsgegenstandes oder des nach § 55 

ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige 

Einstellung des Verfahrens zu bewirken, bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. Geschieht dies 

nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes. 

 

Rheinberg, 21. Dezember 2009 

 

 

 

Kusenberg 

Rechtspfleger 
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Sparkasse Duisburg, Regionaldirektion Kamp-Lintfort 

Aufgebot eines Sparkassenbuches 

 

„Auf Veranlassung des Gläubigers soll das Sparkassenbuch Nr. 3201105495 (alt 101105492) der 

Sparkasse Duisburg, Rechtsnachfolgerin der Stadtsparkasse Kamp-Lintfort, für kraftlos erklärt 

werden. Der Inhaber des Sparkassenbuches wird hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten seine 

Rechte unter Vorlegung des Sparkassenbuches anzumelden, da andernfalls das Sparkassenbuch 

für kraftlos erklärt wird. 

 

Duisburg, 17. Dezember 2009 
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Kraftloserklärungen von Sparkassenbüchern 

 

Das Sparkassenbuch Nr. 3200532301 der Sparkasse Duisburg, Rechtsnachfolgerin der 

Stadtsparkasse Kamp-Lintfort, wurde heute für kraftlos erklärt. 

 

Duisburg, 10. Dezember 2009 

 

 

 

Das Sparkassenbuch Nr. 3200286015 der Sparkasse Duisburg, Rechtsnachfolgerin der 

Stadtsparkasse Kamp-Lintfort, wurde heute für kraftlos erklärt. 

 

Duisburg, 21. Dezember 2009 

 

      SPARKASSE DUISBURG 

          Der Vorstand“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Bürgermeister, Postfach 17 60, 47462 Kamp-Lintfort 
Druck: Hauseigene Druckerei 

Erscheinungsweise: Nach Bedarf 
Bezug: Abholung; auf Wunsch kostenlose Zustellung durch den 
Bürgermeister -Hauptamt-, Postfach 17 60, 47462 Kamp-Lintfort 

Das Amtsblatt ist auch über Internet einzusehen: www.kamp-lintfort.de (Rathaus/Amtsblatt) 
 


